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L a r l ß r u h c
Montag s .

I 8

Z e i t u n g.

c > 4

Mi ; RlrrfürstlieP» Badischem gnädigstem' privileytor

Innhalt . Wien ; Reise des Kaisers. . Leipzig ; Brauftchatz der Grossürstin Marie - Berlin ; große Stärke.
Paris ; Ankunft der Kaiserin Verwandtschaft d . Familie Fesch mit Buormparte. Seegefecht dryo Ponlogne . Mainz;
Ergiebiger Herbst . Haag ; Ankunft des sranz. Ambaßadeur ScmsaviUe . . Turin. Venedig ; Luftfahrt . Nachrich¬
ten aus Corsu . LondonPreußischer Kourier . Petersburg ; - Adceisc dcS sranz . MirlisterS . .

D e u t sch i a ir d>
Wien , vom g Orr.

Se . kaist Mas . , haben die - vgaanschea Grafen Sec
zeni und Frani von Zichy zu erblichu; Fürsten dcsöster -
reichlichen Kais rkhums erhoben- . D . r- Ka ser soll ge¬
sonnen ftyn , die Provinzen von Inncrösterreich zu be¬
reisen , und erst im Monat! Nov - wieLer hicher zurück

'

zukehien.
Vorgestern ist der' Hoch und Deutschmeister' , Erzher¬

zog Auton , nach Mergentheim abgewsst .
Der kommandircude Gen . von Obeeöficrreich , Feld»

marschall rieurnank von Barstettat seine Strile nie -
dergelegtworauf ! der Kaiser auf den VvrWa , des
Er,Herzogs Carl den GA '. Mack jUMi KommandanleN !
von Obe? öfterrcich ernannt har. .

Der sr . nz . Botschafter ,u Konstantinopel, - Gen . Brü - >
ne , ssst zurüchberui- n wcrvrn uad künftig nur em sranz-
Geftdaftslläger' zu Co >star: nn . pei bleiben Diese Ver¬
änderung wird dem Umstand zugeschricben, > weil der
tü - k-sche Gesandte in Paris noch kein n u - s Kreditiv
»lhaiten hat.

Der Grosfürst Konstantin wird nächstens in rußi fch

Pvhien erwartet, - um daseibst die Truppen zu mustern .
(Er ist wirklich am io . . Sept . aus Petersburg nach
Pohlen abgereißr. )

Nach Berichte» aus Semlin sind die Servier « Mi
-c 7 . Sept . aus ihrem Tager vor ^ Belgrad aufgebrochco ,
und ruhig nach Haus gegangen . Etwa iovo Mann ,
sind noch im Lager geblieben . . Ob der herannahende
Winter ihren Operativen ein Ende gemacht habe oder
ob der Friede wirklich abgeschloffen fty , weiß man noch
nicht. Die gestüchtkten Einwohner kehren nun wieder
nach Belgrad zurück - und der Handel sängt auch wieder
an , seinen alten Gang zu nehmen.' .

Wien , vom b. Lct .
Sei»« Majestät der Kaiser - sind gestern von Prag

abgerust , und werden - eine Reise .durch Böhmen vor¬
nehmen , d . shallü abm erst! gegen Ende dieses MongsS
hier einst An .

Der franz . Dothschafter hat die neue BeglaubigungS
schreiben Ny Sr . röm sch kaiserl. Maj. und als erbli¬
cher Kaiser von Oestmch erhalten .

Dee Huldigunorsk '.trl chkeit ist vom «. Mov. .auf den
8 . Der. verlegt worden.

s



Man glaubt, die österreichische Stände werden eine
aus fünfzig Cavallcrs bestehende Garde errichten , zu
welcher lauter gebiente Offiziere gewählt werden sollen .

Vorgestern ist in dem Theater in Wien ein neu
es Singspiel : die Caravane von Cairo , mit sehr gro-
scm Beifall zum erstenmal aufgeführt worden. Die
Musik ist von Gretry.

Leipzig , vom z Oct.
Dieser Tage kommt zu Weimar der große kostbare

Mobiliar « Braukschatz der Großfürstin Marie an. Er
ist aus rgo Wagen vcrthcilt ; ein Generalmajor führt
diese Convoy an . Mao konnte ein ganzes Schloß damit
meubliren . Ausserdem erhielten, dem Vernehmen nach,JH
ro kaiserl. Hoheit baar eine Mitgift von einer Million
Rubel . Sehr beträchtlich sind auch die jährlichen Nadel¬
gelder. Im Gefolge der Großfürstin ist ein Pope , der
aber ausserhalb den gottesdienstlichen Verrichtungen zu
Weimar bürgerliche Kleidung tragen wird . Das ganze
Land erwartet mit Sehnsucht die Ankunft dieser geliebten
Fürstin ; allein bis jetzt bleibt die Zeit noch unbestimmt,

p r e u s s e n.
Berlin , vom 4 Ock.

Der zu Glatz in einem Alker von 74 Jahren verstorbene
General von Favrat , Ritter aller königl . Orden , war
rin Mann von ungewöhnlicher Leibesstälke . Einmal
brach das Gebiß seines Pierdcs , und dieses gieng mit
durch ; er packte es darauf so gewaltig an der Mähne,
daß er ihm das Genick zerbrach. Ein andermal hob er
rin Pferd sammk dem Reiter in die Hohe.

In dem Zeughaus zu Danzig befindet sich eine Ka¬
none , die sonst niemand als der König von Pohlen
August der Zweyke hatte aufhebcn können . Hr . von
Favrat trug sie ohne sichtbar grosse Anstrengung da¬
von Oesters nahm er einen Dreypfündner ans
die Achsel , wie der Soldat sein Gewehr kragt ;
Hufeisen und Thalcr zerbrach er mit den Fingern ;
eben so leicht trug er einen starken Mann aus jeder
Hand , und schaukelte 2 auch z Menschen auf seiner
Wäde. - Zinnerne Teller rollte er wie einen Bogen-
Papier zusammen. Anno 1796, wo er schon 66 Jahre

' alt w'är , reiste er von Glaz nach Berlin in Berussge -
schäften ; an der schlesischen Grenze blieb sein grosser
Miger Wagen in einem Morast stecken ; weder Be¬

diente , Postknechte, noch Pferde vermochten ihn von dck
Stelle zu bringen. Gen . v. Favrat wurde endlich un - ;
gedultig , stieg aus , und zog den bis an die Deichsel ^
in Morast steckenden Wagen ganz allein heraus . Gen.
Favrat war übrigens auch ein ausgezeichneter Krieger ;
während seinen 59 jährigen Militairdiensten hat er 12
Schlachten , 74 Gefechten , und 14 Belagerungen bey«
gewohnt. '

Frankreich .
Paris , vom 8 Oet.

Der Moniteur meldet heute , daß vorgestern Nachts i
die Kai, rm von ihrer Reise zu St . Cloud zurükaiM-
kommen sey . Gestern Morgens wurde ihre Ankrmft
der Stadt durch eine Artilleriesalve angekündigt.

' -
Der Kaiser wird , dem . Vernehmen nach , den 17

d . hier zurükerwartet . '
Die Verwandschaft der Familien Fesch und Burgy in

Basel , mit der Familie Bonapatte , wird in der zu Ba¬
sel herausgekommen historischen Notiz auf folgende Art
darzethan . Madame Ragnivlini hatte in erster Ehr den H
korsischen Edelmann 'Hrn . Ragnivlini gcheirathet und ei¬
ne Tochter , Läütia , geboren , die im Jahre 1767 den
Hrn . KariBuonaparte, königlichen Prokurator zu Ajaccio, A
heirathete , und acht Kinder gebahr , nämlich fünf Söh« kr
ne , Joseph , Napoleon , Lucian , Ludwig und Hierony - ,n
mus , und drei Tochter , Mathildes , Karoiine , und Ade » y,
le. Da Hr . Ragnivlini frühe starb , so vecheirachete sich Z
seine Wittwe in zweytcr Ehe mit Hrn . Franz Fesch ,

'
er- w

ster Lieutenant des Schweizer - Regiments Boccard , düs P
damais zu Ajaccio in Garnison lag. Sie bekam von die¬
sem zweytcn Ehegatten einen Sohn ( Se. Eminenz dm
Hrn . Kardinal Fesch ) , und eine Tochter (Katharina) , ^
weiche demnach Halb - Geschwister von Madame Bona«
parke , der Mutter Sr . Maj . des Kaisers sind Der Hr. ^
Lieutenant Fesch hatte einen Bruder , Hr Werner Fesch, w
und eine Schwester , Anna Katharina Fesch ; letztere Hey« px
rathete den Hrn . Leonhard Burgy , welcher mit ihrer zehn xj,
Kinder zeugte , von den noch drey am Leben sind , näm - ^
lich : Christian , der schon lange in Canade sich niederge - sH
lassen hat ; Jeremias , der in Basel den Handel seines
verstorbenen Hrn . Vaters fottsührt , und im unverehlich- S
ten Stande mit seiner gleichfalls unvttthlichtkn Schwe¬
ster , Katharina Burgy , lebt.



- ( 735 )
Paris , vom 9 Oct.

Das Gerücht vou neuen Unkeinehmungen der Englän¬
der argen Boulogne das sich dieser Tage verbreitck hat-

^
te , ist nicht ohne Grund gewesen . Der Moniteur liefert

1 heute zwei Berichte des Adm. Bruix und des Gen.
j Soult vom Z d. über einen Versuch des Feindes , einen
; Theil der Nat . Flottille zu verbrennen , wovon folgendes

das Wesentliche, ist : Seit mehren , Tagen bemerkte man
Anstalten w d Bewegungen bei der englischen Flotte , wel»
che einen nahen Angriff erwarten ließen , gegen welchen
man sich daher in die gehörige Verfassung zu setzen such¬
te. In der Nacht vom 2 gegen halb 11 Uhr näherte
sich der Feind der vordersten Linie unserer Schiffe , die
vor Anker lag

'
, und sandte gegen die ganze Fronte dersel-

beg mehrere Brander ab , die bis auf eine gewisse Ent¬
fernung von andern Schiffen dirigirt , und dann den Win¬
den und den Wellen Preis gegeben wurden , weiche sie
gerade aus uns zutrieben . Unsere Schiffe , die vorberei¬
tet waren , öffneten allentbalben ihre Reihen , und die
meisten Brander zersprangen hinter der Linie , nahe am
Ufer , n derselben sind von halb n Uhr Abends bis 4
Uhr des Morgens zwischen dem Fort l ' Heurte und Wt-
mereux gesprungen ; zwei andere , deren Lunten erloschen
waren , sind bei Wimereux genommen worden . Die Ka¬
nonade ist sehr heftig gewesen , und mehrere mit Mannschaft
versehene Schiffe des Feindes sind gesunken. Wir ha¬
ben eine einzige Penichr vcrlohren . Der Kapitain der¬
selben hatte einen Brander , der von einem Kahne diri¬
girt zu werden schien , bemerkt ; er befahl seinen Leuten,
zu entern ; diese sprangen in den Kahn , wo sie niemand
fanden ; kaum aber hatten sie sich dem . Brander genä¬
hert , als dieser zersprang , und durch seine Explosion
die Peniche zertrümmerte ; 27 Mann retteten sich in dem
englischen Kahne nach Wimereux; ein Offizier, iz Sol¬
daten und 7 Matrosen kamen um ; unser ganzer übriger

^ Verlust besteht in 6 Verwundeten und einem zersplitter-
1 ten Bogspriet. UnsereKanonierschiffehaben ein sehr leb-

lebhaftes Feuer auf einige englische Kriegsschiffe gemacht,
die sich hinter den Brandern befanden , und diesen zur
Bedeckung dienten. Das Kleingewehrseuer hat hie ganze
Nacht hindurch gedauert , und war zum Theile von so
guter Wirkung , daß mehrere Boote , welche die Bran¬
der leiten sollten , schnell und in Unordnung dieselben tm

Stiche lassen mußten . Ohnqeachtet einer sehr dunkeln
Nacht , sind die vicssachm Manövres , die wir oft sehr
schnell machen maßten , mit größter Ordnung und Ge¬
nauigkeit ausqcsührt worden. Bei Tagesanbruch war
unsere Linie wieder völlig hergestcllt. Diese » Morgen
habe " sich alle dekaschirte feindliche Schiffe wieder an
ihre Hanptstation angeschlvssen. Um 2 Uhr des Nach¬
mittag sind sie unter Segel gegangen , und scheinen die
eng ! Küste gewinnen zu wollen . Die Brander des Fein¬
des waren von dreierlei Art ; die erste bestand auS
Sloops , Kutters und andern Schiffen ; die zweite auS
rincrs Art von Verschlagen , ohneMastc, und kaum über die
Oberfläche des Wassers hervorragendzdie dritte aus Tonnen
mit allerlei Gattungen brennbarer Stoffe angefällt, und
durch einen Mechanismus in senkrechter Stellung gehal¬
ten re .

Nachrichten aus Dieppe zufolge hat man dort zwei von
Aiikante in Spanien kommende schwedische Schiffe , laut
Furcht vor der Seuche , welche mehrere Gegenden des
südlichen Spaniens verheert , zurükgewiesen.

Mainz , vom 12 Oct
Der nahe Herbst gibt in dieser ganzen Gegend schöne

Hoffnungen. Die Witterung war in dem September
so besonders günstig , daß man allenthalben der Wein¬
lese mit Vergnügen entgegen sieht . Wenn auch der
Wein von diesem Jahr nicht unter die vorzüglichsten
gehören wird , so ersetzt dem Weinbauern doch die Men¬
ge , was ihm an Güte abgeht , und der bürgerliche Tisch
erhält einen guten Trinkiveia .

Nach Briefen aus Trier vom 8 d . war der Kaiser
unter dem Geläute aller Glocken und dem Donner der
Kanonen , den 6 Abends gegen 5 Uhr daselbst angekvm «
men . Man glaubte , der Kaiser werde den z,. seine
Reise sorksetzen .

Holland .
Haag , vom 2 Oct.

Ehe unsere Regierung einen Entschluß wegen der Ver¬
änderungen trifft , welche m unserm Gouvernement Skats
finden sollen , hat sie die Rückkunft des frauz. Ambassa¬
deurs , Hrn. v. Semonville , erwarten wollen , der in
dieses Hinsicht mit wichtigen Aufträgen versehen worden .
Er ist «un vorgestern mit seinem Hrn. Sohne von



/
Mainz zurückgekonmien, und noch diese Woche dürsten
btt uns wichtige Ereignisse erfolgen .

Heule wird auch der Ambassadeur Schimmripeiinillst
bon leiiwin Landgule bei Devcnler hier einnessen ; eben¬
falls wird der Gew Marmvnr von Feist hier emmssen .

Italien .
Turui , vom 25° Sept .

Am 22 . d . ist Hr . Clary , ein- Verwandter des kai-
ferl . Prinzen Joseph , eiligst hier durch nach Nom gc-
reiset.

Gestern ist Gen . Caffgrelli hier dmchpassirt , er hat ,
dem Vernehmen nach , wichrige Depeschen iür den Pabfi,
und den Befehl , dieselben , wenn Se . Heiligkeit bereits
von Rom abgereised seyn sollten , überall , wo er Sie
»ntlifft , Ihnen zu übergeben-

vcnedig , vom 29 . Sept .
Hr . Zambeccan har nun zu Bologna eine Beschreh

bung seiner leiten Lustfahrt herausgeqeben. Nach der -

fclbin fiel er etwa 25 italienische Mc >» n weit von der
Küste ins adriatische Meer nieder. Das durch das Zer-

plazen einer Wcingeisiflasche halb verkannte Schiffchen
tauchte unter Wasser , und Hrn . Zambeeeari selbst, der
ßch an km Stricken des Ballons anhicit , gieng das
Mcerwasscr öfters bis an den Hals . Er sah sich nach
menschlicher Hisse um , erblickte aber nichts als Himmel
und Meer. Aus Furcht , vor Ermüdung endlich die
Etkrcke fahren zu lassen , oder einzuschiakn , suchte er
sich an einen Strik ststjubinden ; . wirklich gelang es chm
mittelst einer Glasscherbe , einen Sink von der Gondel
sttSrvmaPen , und diesen , dessen andere- Ende am Bal¬
lon hieng , um den Leib ' zu befcstägen Und so schwamm
er Mit dem noch immer angefüllken Ballon auf dem Meer
herum . , Abends nach ö Uhr wurde er endlich von ?
Fischerba ! ke» erblickt ; aber 4 derselben nahmen , von
panischem Schrecken ergriffen , die Flucht , weil sie den
Ballon für irgend ein unbekanntes Secungchmer ansa
hcn . Die z andern zeigten weniger Furcht ; sie na ^ etten
W , sezteu ihre Boote aus , und zogen den halb gebra¬
tenen und halb ertrunkenen Zambeccari a , Bord , nach¬
dem er 4 ganzer Stunden bis an den Hals u t r der
augenscheinlichsten Tadesgefahr >m W . ss . . ingel rächt hat¬
te . Indessen war man mehrere Lage l n»; für jeiae rech
1e Hand, die vom Feuer stack gelitten hatte , sehr besorg/»'

doch durste man sie
'

nicht abnchmen , ' sondern er verlor
nur den -Zeige - und den kleinen Finger derselben w.

Venedig , vom z Lct .
Die Streitigkeiten der Bewohner von Prevesa mik

demBassavon Janina sind nun dmü einen aroeherrlichen
Ferman unter ruß . Vermittlung beugelegt . - Die ganze
völlige Landschaft muß von den Truppen des Daffa ge¬
räumt werden und die dortigen Einwohner , die lauter
griechische Christen sind , genießen die nemlichen Rechte,
wie die Bewohner der Moldau und Mallachey .

Am 22. Sept find die 2 ruß . Linienschiffe , Weiche-
Truppen nach Corfu bcgle . tel hatten , wieder nach dem :
schwarzen Meer abgcseqelt. .

Gestern kam eine Brigantine , Kapitain Florio , aus '
Corfu hier an , - die nicht langer als 7 Tage aus ihrer
Fahrt zugebracht hat . Durchlieft hat man die Nach¬
richt erhalten, daß in Corfu täglich frftche Truppen aus -
dem schwarzen Meer ankvmmcn ; ausserdem find grosse -
Vorräthe von Provision und Munition , mchecre Feh -
stücke und 15,000 Sättel für Kavallerie daselbst ausgc«
schifft worden. Es befinden sich 5 ruß . Generäle zu
Corfu ; die Truppen halten vortreffliche Disziplin.

Se . Mas . unser gnädigster Kaiser haben die Getraide -
Ausfuhr aus Ungarn übe , das adriaüjchc Meer erlaubt.

Gestern Ist hier ein Brik aus Koisu angekommen, ,
er hatte einen russ. Kourier mit Depeschen au Boro , -
welche lcztere sogleich durch einen andern Kourier nach
Petersburg abgeschikt wurden .

Engl an d.
London , som 29. Sept .

Die Eskadre, welche den Hafen von Boulogne blo -
kirt , erhält mit jedem Tage neue Verstärkung .

Vorgestern ist ein preuß . Kourier Hiera , gekommen,
er brachte Depeschen für die Regierung und für den
preuß . Minister . -

Rußlan d.
Petersburg ,vom 23 Sept /

Vorgestern ist de - sta .. , . . Geschäs -eführer , Hr . Ray - '
nevai , von hier abgegangen , nachdem er noch Ta . es ;
- uvo . öcy d . m Miaister der ausaär . aen A < ne e . e hei « >
ft» - Prinzen Ca,a . or >neky > zur Kvvje . eni at >' ». sen . Ser»
ne Abreise ist von lefterm d m - hier resioiren-oeu dcho- -
matlicken Korps in e .ner Znknlariioie not fi nt wölben. -
Jod ff; -r ist der stanz. Kowwe , aaem , , L >ss ps , roch, ,

'a > .
Peteisbucg zurülgebuebm - Dc > Audi ' » .- .x päbsilichen!
Nnn ; ia ' ur , Hr Alv . ssni ; hat endlich auch wie mau :
schon lange erwailea konnte , die Weisung erhalten, , sich
zu ktttseraene
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